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Presseinformation
„Meine Stimme zählt“
Menschen mit Behinderung im Gespräch mit KandidatInnen zum Nationalrat
(Graz, 3.10.2017): Politikinteressierte Menschen mit Behinderung konfrontierten im Rahmen der Veranstaltung „Meine Stimme zählt“ auch heuer wieder KandidatInnen zum Nationalrat mit Gleichberechtigungsthemen. Rund 250 Interessierte fanden sich gestern dazu auf Einladung der Lebenshilfen Soziale Dienste GmbH und Jugend am Werk im Großen Saal der Arbeiterkammer Graz ein.
Wählen ist ein Grundrecht für alle BürgerInnen – auch und nicht zuletzt für Menschen mit Behinderung. „So steht es auch im Artikel 1 der UN-Konvention über die Reche für Menschen mit Behinderung festgeschrieben“, erklärt Jugend am Werk Geschäftsführer Walerich Berger, der gemeinsam mit Lebenshilfen Soziale Dienste-Geschäftsführer Donat Schöffmann die Anwesenden begrüßte. In der Praxis hat Ausgrenzung jedoch noch immer viele Gesichter. Was die Politik tun kann, um allen Menschen tatsächlich die gleichen Chancen zu ermöglichen, wurde im Rahmen einer lebhaften Diskussionsrunde mit KandidatInnen aus allen Fraktionen knapp zwei Wochen vor der Nationalratswahl beleuchtet.
Gleiches Recht für alle. Michael Ehmann (in Vertretung für die Grazer SPÖ-Spitzenkandidatin Verena Nussbaum), Barbara Krenn (ÖVP), Hannes Amesbauer (FPÖ), Judith Schwentner (Grüne), Irmgard Griss (NEOS) stellten sich den kritischen Fragen der Gäste und bezogen Stellung zu Themen wie Arbeit und Alter, Altersvorsorge sowie barrierefreie Gestaltung von Wahllokalen und Wahlprogrammen. Warum Menschen mit Behinderung etwa nur ein Taschengeld bekämen und kein reguläres Gehalt und damit auch keinen Pensionsanspruch, wollte eine Teilnehmerin wissen. Dass diese Situation untragbar sei und entsprechend geändert werden sollte, darin waren sich alle KandidatInnen einig. Weitere Fragen, zu denen rege diskutiert wurde: Wie können finanzielle Leistungen im Alter gestaltet werden, wie gelingt der Sprung in den ersten Arbeitsmarkt etc. Im Anschluss an die Veranstaltung ergaben sich bei Brötchen und Schokokuchen noch spannende Gespräche mit den PolitkerInnen. 

Die Veranstaltungsreihe „Meine Stimme zählt“ wurde 2012 von den Lebenshilfen Soziale Dienste ins Leben gerufen. Dabei wird die Rolle der Politik im Bezug auf Gleichstellungsfragen ins Visier genommen. Erstmals wurde die Veranstaltung heuer in Kooperation mit Jugend am Werk durchgeführt. 

Die Lebenshilfen Soziale Dienste GmbH unterstützt Menschen mit Behinderung dabei, Barrieren zu überwinden und ein gutes Leben inmitten der Gesellschaft zu führen: in der Familie, im Kindergarten, in der Schule, bei der Arbeit, in der Partnerschaft, beim Wohnen und in der Freizeit. Ziel ist es, Menschen mit Behinderung ebenso wie anderen sozial Benachteiligten ein menschenwürdiges und erfülltes Leben zu ermöglichen. 

Jugend am Werk zählt zu den vielfältigsten Anbietern sozialer Dienstleistungen in der Steiermark. Neben der Begleitung von Menschen mit Behinderung (950 KundInnen im Jahr 2016) richtet sich das Leistungsangebot von Jugend am Werk grundsätzlich an alle Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit Unterstützungsbedarf in beruflichen, sozialen und persönlichen Lebensfragen. Alle Infos auf www.jaw.or.at 
Rückfragenhinweis: Edith Ziegner, 0664/8000 6 1010, edith.ziegner@jaw.or.at 
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